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OBERNZENN – Vor allem attraktive
und gekonnte Schau- und Gardetänze
erlebten die mehr als 300 Gäste, die
am Rosenmontag zum Höhepunkt
des Obernzenner Faschings in die
Zenngrundhalle gekommen waren.
Neben den Tanzgruppen des TSV
Obernzenn waren es überwiegend
alte Bekannte, allen voran Abord-
nungen der Faschingsgesellschaften
aus Bad Windsheim und Illesheim,
die der Einladung von Gerda Rechter,
der Macherin des Obernzenner
Rosenmontags, gefolgt waren.

Eine gelungene Premiere auf den
Brettern, die die Welt bedeuten, konn-
ten gleich zum Auftakt die Tanzzwer-
ge feiern. Die jüngste aus dem Reigen
der TSV-Garden brachte die Wahrheit
über die sieben Zwerge ans Licht und
durfte sich im Anschluss an den gelun-
genen Auftritt vor großem Publikum
über jede Menge Applaus freuen. Dass
man in der Marktgemeinde in Sachen
Garden aus dem Vollen schöpfen kann
und sich um den Nachwuchs keine
Sorge zu machen braucht, stellten im
Anschluss die Große Garde, die Ju-
gendgarde sowie die Purzelgarde mit
ihren Garde- und Schautänzen ein-
drucksvoll unter Beweis.

Urwüchsige Kraft
Einen Farbtupfer ganz anderer Art

setzte die Stepptanzgruppe Celtic
cross. Die sechs Damen aus Marktber-
gel warteten zunächst mit einem iri-
schen Softschuhtanz in leichten Bal-
lettschuhen auf, dem sie einen Iri-
schen Stepptanz in so genannten
Hard Shoes mit erhöhten und ver-
stärkte Absätzen folgen ließen.

Urwüchsige Kraft strahlte von ei-
ner Gruppe Spartanern aus, die zum
Abschluss des Obernzenner Blocks die
Bühne stürmten. Die Männer machten
ihren griechischen Vorbildern alle Eh-
re – sowohl was ihr furchteinflößende
Aussehen als auch ihr ungestümes
Auftreten anbelangte.

Atemberaubende Gäste
Ihre Lieblichkeit Nicole I. und

Prinz Johannes I. führten die Delega-
tion der Faschingsgesellschaft Winds-
heimia an. Das Programm, das Sit-
zungspräsident Rudi Schmidt aus der
Kurstadt mit nach Obernzenn ge-
bracht hatte, wurde dabei wieder ein-
mal allen Erwartungen gerecht. Ne-
ben der Junioren- und der Jugendgar-
de wirbelten die Tanzmariechen Lara
de Candido und Elisabeth Göppner in
einer atemberaubenden Akrobatik
über das Parkett, die nicht nur ein-
mal wieder den Präsidenten der
Windshemia ins Staunen versetzte.

In seiner Farbenpracht und Perfek-
tion stellte der Auftritt der Show-
tanzgruppe eine wahre Augenweide

dar. Für die tänzerische Reise von der
Wüste in die amerikanische Spieler-
stadt Las Vegas hatte in gewohnter
Manier Christof Thürauf die choreo-
grafischen Fäden gezogen.

Die schönsten Waden aus dem
Landkreis hatte freilich die Fa-
schingsgesellschaft Illesheim mitge-
bracht. Die Buuums, das Männerbal-
lett der FGI, zeigten all das, was nicht
nur die weibliche Fangemeinde se-
hen will: Grazie, gepaart mit körper-
betontem Outfit und natürlich einen
flotten Tanz. Sitzungspräsident Dirk
Schuster und sein Elferrat hatten je-
doch noch weit mehr als nur ihre
Startruppe in die Zenngrundhalle
mitgebracht: Nicht fehlen durfte das
Prinzenpaar Evelyn I. und Stefan I.,
die Jugend-, die Junioren- und die
Prinzengarde, Tanzmariechen Ameli
und die 11fen.

Was aber wäre die Illesheimer Fas-
nacht ohne Gabi Musch, die auch in
der Zenngrundhalle als Walpurga in

der Bütt glänzte. Hähnchengymnas-
tik war hier angesagt. Wie sich rasch
herausstellten sollte, ein durchaus
probates Rezept, um unliebsame Gä-
ste schnell wieder loszuwerden.

Den Schlusspunkt setzten – und das
lassen sie sich auch von keinem Pro-
grammgestalter nehmen die Obern-
zenner Staachweiber. Durchaus mit
Berechnung, wie allgemein bekannt
sein dürfte, denn dem Ausflug in den
Orient – „Jetzt fahr mehr halt nach
Dubai“ – folgte und folgt schon tradi-
tonell jener mit dem Bürgermeister
zum Umtrunk. Und den Moderator
des Nachmittags können die Damen
logischerweise erst nach getaner Ar-
beit für sich in Beschlag nehmen.

Mit der Rosenmontagssitzung war
aber das närrische Treiben im Oberen
Zenngrund längst nicht beendet. Wei-
ter gefeiert wurde so am Abend im
Sportheim zusammen mit den Gar-
den des TSV und natürlich viel guter
Laune. HELMUT MEIXNER

Schillernde Farben und tolle Akrobatik
Faschingsgarden gaben sich am Rosenmontag ein Stelldichein in Obernzenn

Mit kraftvoller Akrobatik glänzten die Spartaner des Obernzenner Männerballetts am
Rosenmontag in der Zenngrundhalle.

Fantastische Kostüme

Adrette Prinzessinnen, lustige Clowns, jederzeit zum Gefecht bereite Piraten und Cow-
boys, dazu Polizisten, Feuerwehrler und die Sieben Zwerge beherrschten am gestrigen
Nachmittag beim Kinderfasching in der Obernzenner Zenngrundhalle die Szene. Mit
Schwertern oder Pistolen wurde im weiten Rund so manches spielerische Gefecht aus-
getragen und natürlich durften die Luftschlangen und der Seifenschaum – heutzutage
auch aus der Spraydose – nicht fehlen. Mit von der Partie waren alle Garden sowie die
Spartaner des Sportvereins. Für einen weiteren Farbtupfer sorgten zu guter Letzt die
Staachweiber. Die traditionsreichste Gruppe des Obernzenner Faschings machte in die-
sem Jahr im Orient Station und sorgten im Harem des Scheichs von Dubai für helle Auf-
regung. hm/Foto: Meixner

Gekonnte und mit großer Präzision präsentierte Gardetänze, unser Bild zeigt die große Garde des TSV Obernzenn, prägten das Ge-
schehen beim Gemeindefasching. Fotos: Helmut Meixner

BURGBERNHEIM (cs) – Wie kann
das geplante neue Bahnhofsgebäude
am unteren Bahnhof von
Burgbernheim vor unerwünschten
Farbattacken geschützt werden?
Architekt Walter Buckel stellte in der
jüngsten Stadtratssitzung die
Möglichkeit vor. den Neubau von
Schülerinnen und Schülern der
Mittelschule unter Anleitung künst-
lerisch gestalten zu lassen. Für
Freude im Gremium sorgte die Nach-
richt, dass das Wartehäuschen güns-
tiger als noch im Herbst befürchtet
errichtet werden kann.

Die erneute Ausschreibung des
Vorhabens erbrachte gegenüber Sep-
tember eine Einsparung von mehr als
10000 Euro. Im Gegenzug plädierte
Buckel für einen geänderten Zu-
schnitt der Dachbahnen, der die
außergewöhnliche Dachform besser
zur Geltung bringen soll. Dies geht
mit Mehrkosten in Höhe von etwa
1300 Euro einher. Gegen drei Stim-

men schloss sich der Stadtrat der neu-
en Vorgehensweise an. Vergeben
wurden in der Sitzung die Stahlbau-
arbeiten (19000 Euro), die Zimmerer-
arbeiten (rund 3900 Euro) und die
Klempnerarbeiten (6900 Euro) für das
neue Bahnhofsgebäude.

Da der städtische Haushalt nicht
über Gebühr belastet werden soll,
stimmten die Stadträte für eine Sa-
nierung der Umgehungsstraße von
der Windsheimer zur Hochbacher
Straße auf geringst möglichem Ni-
veau. Rund 6000 Euro hat die Stadt
von der Bahn als Ausgleich für Schä-
den erhalten, die im Zuge von Gleis-
arbeiten entstanden sind. Nicht mehr
als dieser Betrag soll nun aufgewen-
det werden, um die schlimmsten Lö-
cher zu stopfen.

Über die Anschaffung von Schall-
dämmplatten für den Konditions-
raum der neuen Sporthalle soll zuerst
noch einmal beraten werden. „Das ist
ja Wahnsinn“, kommentierte Ger-
hard Wittig den Preis von rund 2500

Euro für vier Platten und deren Ein-
bau. Und er stand mit dieser Meinung
nicht allein da. Zwar meinte er, dass
ein Training in dem Raum von der
Akustik her nicht möglich sei, aber
Abhilfe könnte bereits eine weitere
Möblierung schaffen, schlug Stefan
Schuster vor.

Einstimmig beziehungsweise
mehrheitlich abgesegnet wurden die
privaten Bauvorhaben. So entstehen
in der Wassergasse ein Zweifami-
lienwohnhaus und ein Anbau an ei-
ne Scheune, weiter kann ein Einfa-
milienhaus im Baugebiet Hinter den
Gärten gebaut werden. Im Industrie-
gebiet rollen ebenfalls, sobald es die
Witterung zulässt, die Baumaschi-
nen an, zwei Firmen planen die Er-
weiterung ihrer Lagerkapazitäten.
Keine Diskussionen gab es darüber,
rund 6300 Euro in die Atemschutz-
ausrüstung der Feuerwehr zu inve-
stieren, da vier von zehn Geräten
aus Altersgründen ausgetauscht
werden müssen.

Neuer Bahnhof rund 10000 Euro günstiger
Stadtrat spart bei Straßensanierung – Schalldämmung für Konditionsraum vertagt

Mit einem Zwergentanz, angeführt von Schneewittchen, begeisterten die Weihernixen die
Gäste im Gemeindehaus. Foto: Privat

SCHWEBHEIM (red) – Hohen Besuch
hatte der Schwebheimer Gesangver-
ein Sängerlust bei seinem Faschings-
ball: Trotz vollen Terminkalenders
kam das Prinzenpaar der Faschings-
gesellschaft Illesheim auf eine Stipp-
visite vorbei, um einmal das närri-
sche Treiben in dem Nachbarort, heu-
er schon in seiner sechsten Auflage,
aus nächster Nähe zu begutachten.

Und die FGI-Tollitäten Evelyn I.
und Stefan I. brauchten ihren Besuch
im Gemeindehaus nicht zu bereuen,
denn die Sänger präsentierten ein
höchst amüsantes Programm. So ver-
kündeten die Xangsvereinszeiserl,
die als Stützen des Vereins gelten,
mit Stolz ihren Zuwachs und brach-
ten dieses Mal zu Dritt die Missge-
schicke aus dem Verein auf den
Punkt.

In seiner Werbung für die Sänger-
lust stellte das Trio fest, dass so man-
cher anwesende Herr rein frisurtech-
nisch gesehen gut zu den Tenorstim-

men passen würde. Denn diese wür-
den mit einer Einheitsfrisur aufwar-
ten, nämlich ganz oben ohne. Aufs
Korn nahmen die Xangsvereinszei-
serl auch den neuen Vorstand, der an-
scheinend bei Umzügen seine Proble-
me mit dem Gleichschritt halten hat.

Auch sorgten an diesem Abend etli-
che Büttenredner und -rednerinnen
für beste Stimmung im Gemeinde-
haus, darunter auch zwei weibliche
Fußballfans, die aus Versehen in der
falschen Fankurve Platz genommen
hatten. Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war der Auftritt der berühm-
ten Höhner, die ihren Song „Männer
in den besten Jahren“ zum Besten ga-
ben. Ebenfalls sehr viel Applaus ern-
teten die Schwebheimer Weiherni-
xen, die einen Zwergentanz aufführ-
ten.

Für flotte Tanzmusik sorgte mit
Walter Schuh ein Neuling im Verein.
Er machte seine Sache so gut, dass
sich die zahlreichen Gäste bis in die
frühen Morgenstunden vergnügten.

Weihernixen tanzten
Närrische Stimmung beim Ball der Sängerlust

Neue Gebührenberechnung
MARKTBERGEL – Mit der Einfüh-
rung getrennter Gebühren für
Schmutz- und Niederschlagswasser
hat sich der Marktbergeler Ge-
meinderat in seiner Sitzung morgen,
10. März, im Rathaus zu befassen. Sie
beginnt um 20 Uhr. Neben diversen
Bauanträgen steht auch der be-
absichtigte Abriss der Alten
Schäferei an der Burgbernheimer
Straße auf der Tagesordnung.

Arbeitsunfälle vermeiden
HERBOLZHEIM – Einen Informa-
tionsabend über die Vermeidung von
Arbeitsunfällen veranstaltet die
landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft am Donnerstag, 10. März, im
Gatshaus Grüner Baum in Herbolz-
heim. Beginn ist um 20 Uhr.

Vortrag über Elsbeere
STEINACH – Einen Vortrag über den
Baum des Jahres 2011, die Elsbeere,
und den Schnitt von alten Obst-
gehölzen hält am heutigen Mittwoch
Dr. Ludwig Albrecht vom Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten im Steinacher Gasthaus
Sämann. Weiter wird sich der Forst-
mann mit dem Eichenprozessions-
spinner befassen. Der Vortragsabend
des Obst- und Gartenbauvereins
Gallmersgarten beginnt um 20 Uhr.

Vortrag bei den Landfrauen
URFERSHEIM – Die Landfrauen aus
allen Ortsteilen treffen sich am Frei-
tag, 11. März, um 19.30 Uhr im Café
Kanapee. Es findet ein Dia-Vortrag
zum Thema „Hochzeitsbräuche frü-
her und heute“ statt.
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